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zum LSV-Ausschuss am 07.07.2016, TOP 3 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen. 

Landkreis Ebersberg Ebersberg, 23.06.2016 

Az. F / HH 2016 / 
Zwischenbericht 

Zuständig: Brigitte Keller,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
LSV-Ausschuss am 07.07.2016, Ö 

 

Haushalt 2016, Zwischenbericht 2016, Liegenschaften / Brand- und 
Katastrophenschutz 

 

Sitzungsvorlage 2015/2557 

I. Sachverhalt: 

Die Zwischenberichte der Fachausschüsse sind ebenso standardisiert, wie die Budget- und 

Abschlussberichte, die in den Frühjahressitzungen der Gremien beraten wurden. Sollte es 

aus der Mitte des Ausschusses Anregungen zur Verbesserung der Transparenz geben, wür-

de sich die AG Politik und Verwaltung damit befassen.  

 

Die Einbeziehung der Fachausschüsse bei der Beratung über die Eckwerte ist nach der Be-

schlusslage des Kreistages nicht vorgesehen. Die Eckwerteberatungen für den Haushalt 

2017 finden im Kreis- und Strategieausschuss am 11.7.2016 und im Kreistag am 25.7.2016 

statt. Unabhängig von der Eckwertediskussion erhalten die Fachausschüsse einen Zwi-

schenbericht über den Stand des Haushaltsvollzuges ihrer Fachbereiche. 
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1. Gesamtüberblick (Cockpit):  

       1.1 Ergebnisrechnung 

Die Gesamtausgaben des Ausschusses für Liegenschaften und Vergaben (LSV) stellen sich 
wie folgt dar: 

 

Die lineare Betrachtung führt zu folgendem Ergebnis: 
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Der Stand des Mittelabflusses ist 2016 geringer als in den beiden Vorjahren. In allen Vorjahren 

wurde das Planbudget eingehalten. Das Liegenschaftsamt geht davon aus, dass die Planmittel 

2016 ausgeschöpft werden. Es liegen derzeit keine Erkenntnisse für größere Abweichungen 

vor. 

1.2 Investitionen: 

Auf die detaillierte Darstellung der Investitionen wird im Zwischenbericht verzichtet, weil dies zu 

diesem Zeitpunkt keine Aussagekraft hat. Dem Finanzmanagement liegen keine Erkenntnisse 

vor, die die Einhaltung der Planansätze gefährden könnten. 

2016 wurden keine größeren Investitionen geplant. Die Summe von 1.108.620 € verteilt sich auf 

kleinere Investitionsmaßnahmen.  

2. Darstellung der einzelnen Kostenstellen des LSV-Ausschusses 

2.1 Die einzelnen Gebäude: 

Nachfolgend werden die 40 Gebäudekostenstellen detailliert dargestellt, darüber hinaus, die 

zwei Kostenstellen des Brand- und Katastrophenschutzes. Die Brandschutzdienststelle wur-

de 2014 zusätzlich eingerichtet. Ihr obliegt insbesondere der Aufbau eines Feuerwehr- und 

Katastrophenschutzbedarfsplanes. 
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Das Teilbudget wird durch die Mieterträge an den für die Asylunterbringung genutzten Turn-
hallen entlastet. 
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Die größten Beträge werden im dritten und vierten Quartal des Jahres abfließen. Die meisten 

Bauarbeiten werden in den Sommerferien durchgeführt. Es ist zulässig, für zusätzliche Er-

träge zusätzliche Aufwendungen zu tätigen und es ist auch zulässig, bei Einsparungen auf 

einer Kostenstelle Mehrausgaben an anderen Kostenstellen zu tätigen. Durch diese Flexibili-

tät wird es möglich, unterjährig auf Unvorhersehbares zu reagieren. Eine Budgetüberschrei-

tung ist nicht zu befürchten 

Brand- und Katastrophenschutz: 

Bei der Integrierten Leitstelle ist folgende Entwicklung zu beobachten: 

 

Nach derzeitigem Stand werden die Planmittel ausreichen. 

 

Auswirkung auf Haushalt: 

Die Planeinhaltung 2016 ist in der Ergebnisrechnung nicht gefährdet. Bei den Investitionen 

wurden auch keine Abweichungen gemeldet. Der LSV-Ausschuss wird um Kenntnisnahme 

gebeten. 
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II. Beschlussvorschlag: 

Dem LSV-Ausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Auch im nächsten Jahr ist dem LSV-Ausschuss in dieser Form über den Stand 

des Haushaltsvollzuges zu berichten. 

 

gez. 
 
 
Brigitte Keller 
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